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Streit um CDU-Aussagen weiter offen
Von AFH-Investor Plambeck angestrengtes Unterlassungsverfahren: Stader Kammer hat bislang kein Urteil gesprochen

nach wie vor laufe: „Falls sich die
Parteien nicht einigen, wird vo-
raussichtlich am 26.11.21 eine
Entscheidung der zuständigen
Kammer ergehen“, sagte die Ge-
richtssprecherin.

verschoben. Das deckt sich mit
Angaben von Landgerichtsspre-
cherin Petra Linzer. Linzer wies,
auf eine Anfrage unserer Redakti-
on reagierend, am gestrigen Frei-
tag darauf hin, dass das Verfahren

benen Vorwürfe während des Ge-
richtstermins als „politische Ant-
wort“ als auf einem Zeitungsinter-
view platzierte Spitzen des AFH-
Planers verstanden wissen. Sie
unterstrichen gleichzeitig, eine
gütliche Einigung weiterhin zu fa-
vorisieren.

Kammer nennt ein Datum
Für einen solchen Kompromiss
hatte die Kammer den Streitpar-
teien ursprünglich bis zum 5. No-
vember Zeit gegeben. Anschlie-
ßend, so kündigte der vorsitzende
Richter an, werde eine gerichtli-
che Entscheidung verkündet.
Nach Angaben aus dem Umfeld
des Klägers wurde die Urteilsver-
lesung allerdings zwischenzeitlich

Strittig blieb am zuvor mehrfach
vertagten Verhandlungstermin
letztlich allein der Aspekt der
Kostenübernahme für den von
Plambeck eingeleiteten Rechts-
gang: Letzterer artikulierte vor der
6. Zivilkammer das Gefühl, zu
Unrecht „bestraft“ zu werden,
wenn ihm (wie bei einer gütlichen
Einigung Usus) ein teil der Ge-
richtskosten auferlegt werde. Und
mehr noch: Plambecks Anwalt
sprach von dem Risiko, dass an
seinem Mandanten auf diesem
Weg „etwas hängen“ bleibe, was
in künftigen politischen Kontro-
versen zu dessen Ungunsten ver-
wendet werden könnte.

Die beiden CDU-Vertreter
wollten die gegen Plambeck erho-

Von Kai Koppe

CUXHAVEN/STADE. Ein Streit zwi-
schen Fischereihafen-Investor Nor-
bert Plambeck und den örtlichen
CDU-Spitzen schwelt seit mehr als
eineinhalb Jahren. Ende des Monats
will eine Kammer des Landgerichts
Stade nun eine Entscheidung verkün-
den. Dabei geht es um die Frage, ob
die Ratsleute Thiemo Röhler und Enak
Ferlemann sich verpflichten müssen,
dass sie gegen Plambeck erhobene
Vorwürfe in der getätigten Form
nicht wiederholen.

Streitpunkt ist eine Pressemittei-
lung aus dem Frühjahr 2020: Un-
ter dem Logo der CDU-Stadtrats-
fraktion hatten die Verfasser sei-
nerzeit die Auffassung vertreten,
dass es der Eigentümer des Alten
Fischereihafens darauf anlege, der
Stadt die Lasten einer Sanierung
der Kaimauern aufzubürden,
während er selbst von der Vermie-
tung der rings um das Hafenbe-
cken gelegenen Immobilien profi-
tiere. Im Text der Presseerklärung
wurden darüber hinaus Zweifel
an der finanziellen Leistungsfä-
higkeit des Investors erhoben –
eine Vorgehensweise, die Plam-
beck unter dem Strich als ge-
schäftsschädigend einstufte.

Einigung bis dato geplatzt
In vor dem Landgericht ange-
strengten Unterlassungsverfahren
konnte am 24. September keine
Einigung zwischen den beiden
Streitparteien erreicht werden.
Der eigentliche Verfahrensgegen-
stand (jene Pressemitteilung) war
zum damaligen Zeitpunkt zwar
inzwischen gelöscht worden;
auch in der Anfang 2020 noch of-
fenen frage des Baurechts im Al-
ten Fischereihafen hatte der Rat
längst Nägel mit Köpfen gemacht.

Am Thema Du-
gekai (die Auf-
nahme zeigt das
Grundstück
der Siedlungs-
gesellschaft
Cuxhaven) es-
kalierte eine
Kontroverse zwi-
schen AFH-In-
vestor Norbert
Plambeck und
der CDU-Rats-
fraktionsspitze.
Foto: Koppe

Zu den Hintergründen
und Zusagen sagen von Enak Ferle-
mann und Thiemo Röhler“ in der Ver-
gangenheit nicht habe verlassen kön-
nen.

› Die CDU-Spitze konterte seiner-
zeit, indem sie Plambeck als Projekt-
planer lobte – In puncto Kopfgrund-
stück sei es jenem jedoch nicht gelun-
gen, „die konkrete Kaufsumme auf
den Tisch zu legen“.

› Eine Kontroverse zwischen AFH-Inves-
tor Norbert Plambeck und der CDU-
Stadtratsfraktion hatte vor dem Hin-
tergrund des geplanten Verkaufs
eines („Siedlungs“)-Grund-
stücks am Kopfende des Alten Fi-
schereihafens an Schärfe

› In einem CN/NEZ-Interview vom
22. Februar 2020 hatte Norbert Plam-
beck geäußert, dass er sich auf „Aus-

Wie hier in Bremen bildeten sich in dieser Woche auch im Kreis Cuxhaven vor
den Impfstellen lange Schlangen. Foto: Schuldt/dpa

„Sind nicht mehr
Herr der Lage“
Ansturm auf Impfangebote überrascht Verwaltung

anzubieten“, so Bachmann. Diese
widerspräche zwar der Grundidee
eines möglichst niedrigschwelli-
gen Angebots, die Johanniter hät-
ten sich aus Gründen der Hand-
habbarkeit aber schon für eine
Terminvereinbarung entschieden.

Solidarität mit Älteren
Das Land Niedersachsen hatte
die Kommunen gebeten, ihre
Impfangebote auszuweiten, die
Kosten trägt das Land. „Ideen
dazu sind genug da, die Umset-
zung dauert aber eben etwas“, so
Bachmann. So müssten für Räum-
lichkeiten Mieterverträge ge-
schlossen und die Kostenüber-
nahme beim Land genehmigt wer-
den. Das dauere eben seine Zeit.

Stabsleiter und erster Kreisrat
Friedhelm Ottens appellierte an
Verständnis und Solidarität der
Bürger: „Zunächst sollten die Äl-
teren und Vorerkrankten die
Impfmöglichkeiten wahrneh-
men“, sagt er im Tagesbericht der
Kreisverwaltung von Freitag.
Auch mit den niedergelassenen
Ärzten arbeite die Verwaltung eng
zusammen, um das Impfangebot
in Cuxhaven weiter auszubauen.

(lab/red)

KREIS CUXHAVEN. Die mobilen
Teams im Kreis Cuxhaven werden
derzeit von Bürgern, die sich ge-
gen das Corona-Virus impfen las-
sen, überrannt. Sowohl in Cuxha-
ven bei den Johannitern, als auch
in Hemmoor beim Deutschen Ro-
ten Kreuz bildeten sich in dieser
Woche lange Schlangen. „Dieser
Bedarf ist für die Teams vor Ort
nicht schaffbar“, räumt Stephanie
Bachmann, Mitarbeiterin der
Pressestelle im Landkreis Cuxha-
ven ein. Die Kreisverwaltung ist
für die Koordination der mobilen
Impfteams verantwortlich. Bach-
mann: „Wir sind bei den Impfun-
gen nicht mehr Herr der Lage.“

Deshalb plane die Kreisverwal-
tung derzeit mit Hochdruck an
mehr Angeboten. „Heute morgen
gab es ein Gespräch mit den Trä-
gern der mobilen Teams“, so
Bachmann am Freitag. Dort sei
überlegt worden, welche alterna-
tiven Räumlichkeiten es gebe, die
auch das Warten in langen
Schlangen etwa zumutbar ma-
chen würden. „Dazu sind wir in
Gesprächen mit den Gemein-
den“, so Bachmann. „Außerdem
überlegen wir, neben dem offenen
Impfen auch eine Terminvergabe

Kulinarische Genüsse und Bingo

VdK-Mitte lädt zur
Ausflugstour ein
CUXHAVEN. Der VDK-Ortsver-
band Cuxhaven-Mitte lädt am 16.
Dezember zu einer Tour mit kuli-
narischen Genüssen und Bingo
ein.. Die Tour führt nach Weißen-
moor in den „Gasthof Kröhncke“.
Die Abfahrt erfolgt ab 11 Uhr vom
Wochenmarktplatz an der Beet-
hovenallee. Anmeldeschluss ist
der 12. Dezember. Die Platzan-
zahl ist begrenzt. Der Vorstand
vom VdK-Mitte bittet um Vorlage
eines Impfnachweises oder eines
negativen Coronavirus-Tests. Ab-
stände müssen eingehalten und
Masken getragen werden. Anmel-
dungen bitte bei Margret Wien-
zak, Telefon (0 47 21) 38 2 81 oder
Helga Kretschmer, Telefon (0170)
29 25 9 27. (hwi)

Kurz  not ier t
Ernster Charakter des Feiertags

Besondere Regeln
am Totensonntag
KREIS CUXHAVEN. Die stillen Fei-
ertage im November sollten be-
achtet werden. Der Kreis bittet die
Bürger im Cuxland, am Toten-
sonntag auf den ernsten Charak-
ter des Feiertags Rücksicht zu
nehmen und die Regelungen des
Niedersächsischen Gesetzes über
die Feiertage zu beachten. Toten-
sonntag ist am 21. November.

Es gelten besondere Regeln. Ab
5 Uhr morgens sind Veranstaltun-
gen in Restaurants, Cafés, Bars,
Kneipen und Diskotheken, die
über Schank- und Speisebetrieb
hinausgehen, verboten. Auch ge-
werbliche Sportveranstaltungen
sind nicht gestattet. Nichtgewerb-
liche Sportveranstaltungen sind
möglich, aber ohne Umzüge oder
Unterhaltungsmusik. Veranstal-
tungen, die Interesse der Kunst,
Wissenschaft oder Volksbildung
dienen, sind erlaubt. (red)
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